
Blick in das Innere der Trinitatiskirche in Wehrda, die am Sonntag eingeweiht wird.
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Kirche pflegt Kultur
Gemeindewoche zur Einweihung der Wehrdaer Trinitatiskirche

Kirche  soll  nach  den  Worten  von  Pfarrer  Dr. 
Friedrich J. Mommsen Kultur pflegen.  Deshalb 
stehen Theater und Musik nicht rein zufällig im 
Mittelpunkt der Gemeindewoche, die in Wehrda 
zur Einweihung der Trinitatiskirche (siehe auch 
Seite  4)  veranstaltet  wird.  Dazu:  Das  Werk 

christlicher  Nächsten­
liebe  sozusagen  wird 
durch die Anwesenheit 
von Pfarrer Launhardt 
von der Hermannsbur­
ger  Mission  manife­
stiert.
Schon vor sieben Jahren, 
als Peter Hertzberg noch 
Dekan  im  Kirchenkreis 
Marburg-Land war, hatte 
der  heutige  Prälat  die 
Notwendigkeit  einer 
zweiten  Kirche  für 
Wehrda  anerkannt.  So 
nimmt es nicht Wunder, 
daß  er  am  Sonntag  die 

Einweihung  vorneh­
men  wird!  Vom  8. 
Juni  an  wird  dann  in 
beiden Kirchen Wehr­

das um 10 Uhr Gottesdienst und parallel dazu auch 
Kindergottesdienst gehalten.
Theater  und  Mission  bilden  den  Schwerpunkt  des 
Gemeindefestes an Fronleichnam. Die Kinder- und 
Jugend-Theatergruppen  wollen  mit  Aufführungen 

glänzen.  Daneben  gibt  es  Führungen,  Gespräche, 
Singen. Wenn Pfarrer Launhardt mit zwei Vorträgen 
(„Mekane  Yesus  Kirche  im  sozialistischen  Land 
Äthiopien“  und  „Die  Hilfsaktion  Straßenkinder  in 
Addis  Abeba“)  Gast  bei  diesem Gemeindefest  ist, 
stellt  das der Wehrdaer Gemeinde ein Zeichen lo­
benswerter Aktivität aus; denn das Hilfswerk „Stra­
ßenkinder in Addis Abeba“ ist  mit aus dieser  Ge­
meinde  gewachsen.  Pfarrer  Launhardt  begründete 
das  von  der  Hermannsburger  Mission  betreute 
Werk.
Der Samstag, 7. Juli, ist der Geistlichen Abendmu­
sik  gewidmet.  Hier  soll  auf  höherer  Ebene  einge­
stimmt werden, was in Zukunft mit einer Kantorei 
(und hoffentlich bald auch mit einem Orchester) für 
die Gemeinde fortgesetzt werden soll. ro.

Das  Christusfenster  in  der  Wehrdaer  Trinita­
tiskirche.  Die  farbige  Darstellung  des  Bremer 
Künstlers Heinz Lilienthal in Betonglas zeigt Sta­
tionen  aus  dem  Leben  Christi  von  der  Geburt 
(oben links) bis zur Kreuzigung und Beweinung 
(unten rechts). In der Mitte groß eine strahlende 
Christus-Figur.
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